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Wettbewerb Arc-Award 2022 | Kategorie Bildung & Gesundheit
Kinder- und Jugendpsychiatrie Liestal

Die Psychiatrie Baselland führt den bisher dezentral organi-
sierten Bereich der Kinder- und Jugendpsychiatrie in einem 
Neubau an ihrem Standort in Liestal zusammen. Die zur Ver-
fügung stehende Parzelle befindet sich an bewegter Topo-
grafie inmitten eines parkartigen Landschaftsraums. Aus den
baurechtlichen Vorgaben und unter Berücksichtigung der 
vorherrschenden Masstäblichkeit resultiert eine fünfeckige 
Gebäudeform, deren Geschossigkeit zwischen den bestehen-
den Klinikbauten vermittelt und so Teil des Ensembles wird.

Die behutsame Einbettung des Volumens in den steil abfal-
lenden Nordhang lässt den Neubau je nach Blickwinkel zwei- 
bis viergeschossig erscheinen und erzeugt den Charakter ei-
nes Gebäudes im Park. Die Form des Pentagons unterstreicht 
diesen Ausdruck und verleiht dem Baukörper eine starke 
Identität und Eigenständigkeit. Damit wird einerseits dem 
Wunsch nach Trennung von Kinder- und Erwachsenenpsy-
chiatrie entsprochen und gleichzeitig das Zusammenspiel von
Gebäude und Aussenraum innerhalb des Areals angeregt.

Im Inneren des Kompetenzzentrums erzeugen hohe räumli-
che Qualitäten eine zeitgemässe und geschützte Atmosphäre 
für die ambulante und stationäre Behandlung sowie das be-
gleitende Bildungsangebot. Ein grosszügiger Innenhof bringt 
Licht ins Gebäude und bietet den Kindern und Jugendlichen 
eine innere Rückzugswelt. Die Aufenthaltszonen werden als 
räumliche Ausweitungen der Erschliessung angeordnet und 
bieten sowohl vielseitige Sichtbezüge in die grüne Parkanla-
ge als auch Raumnischen für die gewünschte Intimität. Die 
verschiedenen Abteilungen werden geschossweise getrennt 
angeordnet. Im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss befindet 
sich das Ambulatorium mit den Infrastrukturräumen, in den 
oberen Geschossen sind die stationären Wohngruppen als ab-
geschlossene Einheiten um den Hof organisiert. Die Unter-
richts- und Seminarräume sind der jeweiligen Erschlies-
sungszone angegliedert und können unabhängig von den 
geschützten Wohngruppen genutzt werden.

Einen besonderen Stellenwert nimmt die Innenraumgestal-
tung ein. Neben der warmen und wohnlichen Materialisie-
rung wird ein besonderer Akzent auf die Farb- und Materi-
algestaltung der Bodenflächen gesetzt: ein grafisches Muster 
aus sich abwechselnden farbigen Kontrasten überzieht die 
Böden sämtlicher Geschosse und überrascht mit einer mo-
dernen und frischen Raumstimmung. An der Aussenhülle 
erzeugen vertikal profilierte und perforierte Metallbleche 
einen textilen Ausdruck und ein reiches Licht- und Schat-
tenspiel im Wechsel zwischen Tiefe und Transparenz. Die 
unregelmässig gesetzten und markant umrahmten Öffnungen 
unterstreichen den beabsichtigten informellen und spiele-
rischen Ausdruck des Hauses, um den besonderen Ansprü-
chen an ein temporäres Wohnhaus für Kinder und Jugendli-
che gerecht zu werden.


